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Komm auf meine Gartenbank
Susanne DirrIch arbeite im Garten für keine Gartenschau.  

Nur für meine Freude  
und für die Freude, wenn auch meine Lieben sich darin wohlfühlen,  
und für die Freude, wenn es auch Besuchern zum Verweilen gefällt. 

Ein bisschen viel Freude -

Gibt es denn zu viel davon?  
Ich denke nicht…

Die Blumen blühen ja auch ohne Maß und Ziel in eine Fülle hinein… 

Herzlich willkommen!
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Leibphilosophie
Leib ist ein altes Wort, das fast schon in Vergessenheit geraten 

ist. Dabei drückt dieses Wort aus, was uns eigentlich ausmacht, 

solange wir leben. Als körperliche, beseelte Wesen leben.
Doch wer spürt sie nicht, die Trennlinie, die mitten durch uns 

verläuft, ganz selbstverständlich und uns täglich zu einem Spagat 

herausfordert, wenn wir wirklich annähernd „ganz“ sein und 

bleiben wollen? Tausend Rezepte, Tipps und Wege zur Selbstfindung machen 

diese Trennlinie zum Thema, damit sie dann mühevoll, oft mit viel 

Aufwand überwunden werde. 
Eine Trennlinie, die unsere Kultur besonders betont: 

Kopf, Aussehen, Bestehen, Business, Karriere, Innovation …. lauter 

Außenbegriffe.Gemüt, Natur, ich-du-wir, Freude, Gott, Sehnsucht …einige der 

Innenbegriffe.
Wer davon überzeugt ist, dass es sich wirklich um zwei voneinander 

unabhängige Bereiche ein und derselben Person handelt, wird 

sich ständig selbst besuchen müssen, um ganz bei sich einkehren 

zu können. Und er wird, wie es bei Wegen und Besuchen eben 

so ist, immer wieder mal den passenden Bus verpassen oder 

zwar überzeugt davon sein, angekommen zu sein, aber leider 

trotzdem außen vor bleiben müssen. Es funktioniert nicht, dieses 

sprunghafte Hin und Her. Da kommt die Seele nicht mit, und viel 

öfter als man meint, auch der Körper nicht. Und er meldet sich 

dann. Mit Wehwehchen und psychosomatischen Beschwerden.

Also wäre es das Klügste, die zwei ziehen zusammen. 

Da könnte man sich einiges ersparen an Aufwand, 

komplizierten Manövern und Selbstüberredungskünsten.

Und das Allerklügste wäre, man trennte die beiden erst gar nicht!
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ich bin mir gut

hab den kummer nass getarnt.in zwiebeltränenfloss er für und für,war nicht kleinerwar nicht größer,er war nur einfach hier.
eine zeitlang eine lange blüht nichts neues mir.irgendwann ein „doch“, und dann „trotz alledem“, -ich weiß, sie stehen mir.

daraus wächst ein „jetzt erst recht“das stützt die pflanze mutund mir wird klar, allein was zählt:ich bin ich. ich bin mir gut.
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die sehnsucht nach den tauperlen im sonnenlicht
in klitzekleinen gespinsten die zarten gedanken und den glauben an das gutehüte ich
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